
 
 
 

Was ist HIV? Was ist AIDS? 
 

HIV ist ein Virus, das eine Schwächung des menschlichen Immunsystems verursacht. Der 
Begriff AIDS bezieht sich auf die Gesamtheit der Symptome und Anzeichen verschiedener 
Krankheiten, die infolge einer erworbenen Immunschwäche auftreten. AIDS ist 
gekennzeichnet durch den Kollaps des Immunsystems. Dann können sich andere 
Krankheiten (wie z.B. Krebserkrankungen oder Tuberkulose) ungehindert im Körper 
ausbreiten. Sie verursachen schließlich den Tod. Bei Erwachsenen stirbt die Hälfte der 
Infizierten ohne eine Behandlung nach etwa 11 Jahren. Von den Kindern, die während der 
Schwangerschaft oder Geburt angesteckt werden, überlebt nur die Hälfte den zweiten 
Geburtstag. 
Eine Infektion kann stattfinden, wenn eine Köperflüssigkeit, die HI-Viren in ausreichender 
Konzentration enthält (bei Blut, Sperma, Vaginalsekret und Muttermilch) in den Körper 
gelangt. Dies kann passieren durch die Blutbahn, die Schleimhaut der Scheide, 
Eichel/Vorhaut, After/Darm, Harnröhre, Mund und Rachen. Unverletzte äußere Haut bietet 
einen wirksamen Schutz vor der HIV-Infektion. HIV wird daher ausschließlich übertragen 
durch ungeschützten Geschlechtsverkehr, gemeinsamen Gebrauch von Spritzen, meist unter 
Nutzern zu injizierender Drogen, die Transfusion von Blut oder Blutprodukten sowie von der 
Mutter auf das Kind während der Schwangerschaft, unter der Geburt oder durch das Stillen. 
 
Aus: Aktionsbündnis gegen AIDS (Hrsg.) [20102]: Haltet die Versprechen! Zugang für alle. S. 8. 
 

 
Patientin aus Tansania. Foto mit freundlicher Genehmigung von Dieter Wenderlein. 

 
Aufgabe: Entwickelt aus dem Informationstext eine Concept Map. Das beigefügte Schema 
hilft Euch dabei. Notiert die Schlüsselbegriffe in den Kästchen. Schreibt im Anschluss die 
logischen Beziehungen auf die Pfeile (z.B. „ist“, „verursacht“ etc.). 
 


